
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 

Pressemitteilung      Waldenburg, den 25.09.2023 

 

Schloss Waldenburg: 
„Scherben, Schrott und romantische Bilder“ – Ab 29. September öffnet 
neue Sonderausstellung im Souterrain von Schloss Waldenburg 

Die Ausstellung „Scherben, Schrott und romantische Bilder“ verspricht eine interessante 
Mischung aus Kunstwerken, die einen Einblick in verschiedene künstlerische Ansätze und 
Stile zweier Künstler bietet.   

Einer von ihnen ist Steffen Gröbner, ein Maler und Grafiker mit einer interessanten 
künstlerischen Laufbahn. Er begann als Porzellanmaler in der Meißner 
Porzellanmanufaktur. Um seine Fähigkeiten weiterzuentwickeln, absolvierte Steffen 
Gröbner eine Ausbildung in Malerei bei den akademischen Malern Manfred Wünsche und 
Heinz Löffler in Meißen. Er illustrierte Bücher und schuf große Wandbilder, was seine 
Vielseitigkeit als Künstler zeigt. Seit dem Jahr 2004 arbeitet Steffen Gröbner als 
freischaffender Künstler. Seine Werke sind stark von der Tradition der alten Dresdner 
Malschule der Romantik und der frühen Freilichtmalerei geprägt.  

Die Ausstellung in Waldenburg zeigt hauptsächlich Gröbners Ölbilder und Aquarelle, die 
direkt in der freien Natur entstanden sind. Dies zeigt seine Vorliebe für die Plein-Air-
Malerei, bei der Künstler im Freien arbeiten, um die Schönheit und Stimmung der Natur 
einzufangen. Steffen Gröbner legt als Freilichtmaler einen besonderen Fokus auf die 
Erfassung intensiver Lichtstimmungen und Atmosphären in seinen Werken.  

Die zweite Ausstellende ist Britta Fischer, eine talentierte Künstlerin, die eine Ausbildung 
zur Blumenmalerin in der staatlichen Porzellanmanufaktur Meißen absolviert hat.  Nach 25 
Jahren spannender Arbeit in der Porzellanmanufaktur entschied sie sich, ihre eigenen 
kreativen Ideen stärker zu verfolgen. Sie wurde freischaffende Malerin und eröffnete ihr 
eigenes Geschäft in Meißen. Zusammen mit gleichgesinnten Kollegen gründete sie die 
„Kunstwerkstatt“ in der Burgstraße. In ihrer Kunstwerkstatt arbeitet Britta Fischer nicht nur 
in der klassischen Auftragsmalerei, die Porzellan, Bilder, Illustrationen und Wandmalerei 
umfasste, sondern entwickelte auch eine gestalterische Arbeit mit Metall, die einen immer 
größeren Stellenwert in ihrem Schaffen einnahm. Ihre künstlerische Bandbreite erstreckt 
sich von Schmuckarbeiten über Collagen und Wandgestaltungen bis hin zu lebensgroßen 
Skulpturen, dich auch in der Ausstellung in Waldenburg zu sehen sind.  



 

Die Sonderausstellung „Scherben, Schrott und romantische Bilder“ wird ab 29. September 
im Souterrain des Schlosses zu sehen sein. Es stehen verschiedene Eintrittsoptionen zur 
Auswahl: 

Eintritt im Rahmen der Dauerausstellungen: 4 € / ermäßigt 3 € 
Kombiticket (historische Räume und alle Ausstellungen): 10 € / ermäßigt 8 € 

Die Öffnungszeiten von Schloss Waldenburg sind wie folgt: 

Dienstag bis Freitag: 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Samstag, Sonntag und Feiertage: 11:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

 

             

Ansprechpartner für Presse-Rückfragen ist Frau Anja Straube:  

037608-275717 / a.straube@schloss-waldenburg.de  
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